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Obgleich der Existenzialismus Vorläufer im 19. Jahrhundert hat (Kierkegaard, Nietzsche) wird 
heute damit doch zumeist ein philosophisches Programm (als auch ein literarisches Genre) 
bezeichnet, dessen Grundbegriffe von Simone de Beauvoir und Jean Paul Sartre geprägt worden 
sind. Neben diesen beiden intellektuellen Schlüsselfiguren sind es im frz. Sprachraum vor allem 
Albert Camus, Maurice Merleau-Ponty oder Gabriel Marcel und im deutschen Sprachraum 
Martin Heidegger, Karl Jaspers oder Martin Buber, die – oftmals gegen ihren Willen – mit 
diesem Label in Verbindung gebracht werden. 
 
Im Zentrum des Existenzialismus steht das Anliegen, das menschliche Dasein auf eine neue 
Weise zu beschreiben. Wenn Sartre davon spricht, dass die Existenz der Essenz vorausgeht, dann 
will er damit deutlich machen, dass der Mensch nicht durch die Mächte des Schicksals, der 
Geschichte oder Anthropologie bestimmt ist, sondern dass ihm die Freiheit zur Selbstgestaltung 
eigen ist. Wie die Menschen dabei in die Welt gestellt sind, vor welchen existenziellen 
Herausforderungen sie dabei stehen und wie diese zu bewältigen sind, das herauszuarbeiten, 
sind die Grundanliegen des Existenzialismus. Furcht, Langeweile, Entfremdung, Unaufrichtigkeit 
und Authentizität werden dabei zu Schlüsselbegriffen einer Neubeschreibung dessen, was 
menschliche Existenz jenseits von physiologischen und psychologischen Bestimmungen 
ausmacht.  
 
Im Seminar werden wir uns die Grundlagen des Existenzialismus des 20. Jahrhunderts im 
Ausgang von Heidegger erschließen und uns im Anschluss wichtigen Texte aus der frz. Tradition 
sowie zeitgenössischen Erprobungen widmen. 
 
 
Zur Einführung: 
Beauvoir, Simone de, Soll man de Sade verbrennen?, Reinbek bei Hamburg: Rowohlt 1991. 
Flynn, Thomas, Existenzialismus. Eine kurze Einführung. Wien: Turia und Kant 2008. 
Sartre, Jean-Paul, „Der Existenzialismus ist ein Humanismus“, in: Gesammelte Werke Bd. 4, 
Reinbek bei Hamburg: Rowohlt, 1994, 117-155. 

 
 
 
Für Studierende des Moduls P5 im Bachelor-Studiengang „Kulturwissenschaften“ sowie dem Modul VI 
und VIII des Master-Studiengangs „Philosophie – Philosophie im europäischen Kontext“. Weitere 
Auskunft erteilt: Christoph Düchting, Tel. 02331 / 987-2791; christoph.duechting@fernuni-hagen.de  
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Seminarprogramm 
 
Mi., 10.07.2019 

1. Sitzung 
16.00-16.45 

Begrüßung und Einführung 
  

2. Sitzung 
17.00-18.30 

Heidegger – Sein und Zeit I 
 
Primärtext: Heidegger, Martin, Sein und Zeit, Tübingen: Max 
Niemeyer 1967, §§1-4, 9, 12-18; S. 2-15, 41-45, 52-89. 
  
Sekundärtext: Luckner, Andreas, Martin Heidegger: Sein und 
Zeit. Ein einführender Kommentar, Paderborn et al.: Schöningh 
1997, 11-46. 
 

3. Sitzung 
18.45-20.15 

Heidegger – Sein und Zeit II 
 
Primärtext: Heidegger, Martin, Sein und Zeit, Tübingen: Max 
Niemeyer 1967, §§25-26, 35-38; S. 113-125, 166-180. 
 
Sekundärtext: Figal, Günther, Martin Heidegger – 
Phänomenologie der Freiheit, Frankfurt a. M.: Athenäum 1988, 
S.133-153; 173-190. 

 

Do., 11.07.2019 

4. Sitzung 
9.00-10.30 

Sartre – Das Sein und das Nichts I 
 
Primärtext: Sartre, Jean-Paul, Das Sein und das Nichts. Versuch 
einer phänomenologischen Ontologie, Reinbek bei Hamburg: 
Rowohlt 1993, S. 49-53, 59-62, 79-96, 102-108, 132-153. 
  
Sekundärtext: Caws, Peter, „Der Ursprung der Negation“. in: 
Schumacher, Bernard N. (Hg.). Jean-Paul Sartre, Das Sein und das 
Nichts. Berlin: Akad.-Verl. 2003, 45-62. 

5. Sitzung 
11.00-12.30 

Sartre – Das Sein und das Nichts II 
 
Primärtext: Sartre, Jean-Paul, Das Sein und das Nichts. Versuch 
einer phänomenologischen Ontologie, Reinbek bei Hamburg: 
Rowohlt 1993, S. 405-408, 457-494. 
  
Sekundärtext: Honneth, Axel, „Die Gleichursprünglichkeit von 
Anerkennung und Verdinglichung. Zu Sartres Theorie der 
Intersubjektivität“, in: Schumacher, Bernard N. (Hg.). Jean-Paul 
Sartre, Das Sein und das Nichts. Berlin: Akad.-Verl. 2003, 135-
157. 
  



 

6. Sitzung 
14.30-16.00 

Merleau-Ponty – Phänomenologie der Wahrnehmung 
 
Primärtext: Merleau-Ponty, Maurice, Phänomenologie der 
Wahrnehmung, hrsg. u. übers. v. Rudolf Boehm, Berlin 1974, 91-
96, 100-114, 123-138, 159-169. 
 
Sekundärtext: Waldenfels, Bernhard, Das leibliche Selbst. 
Vorlesungen zur Phänomenologie des Leibes, Frankfurt a. M.: 
Suhrkamp 2000, 14-44. 
 

7. Sitzung 
16.30-18.00 

Beauvoir – Das andere Geschlecht 
 
Primärtext: de Beauvoir, Simone, Das andere Geschlecht. Sitte 
und Sexus der Frau, Reinbek: Rowohlt 2000, 9-26, 401-432, 882-
90. 
 
Sekundärtext: Stoller, Silvia, Existenz – Differenz – Konstruktion. 
Phänomenologie der Geschlechtlichkeit bei Beauvoir, Irigaray und 
Butler, München: Fink 2010, 151-195. 
 

Fr., 11.07.2019 

8. Sitzung 
9.00-10.30 

Lewis R. Gordon – Rassismus 
 
Primärtext: Gordon, Lewis R., “What Does It Mean to Be a 
Problem?” In: Ders.: Existentia Africana. Understanding 
Africana Existential Thought, Routledge: New York 2000, 62-
95. 
 
Sekundärtext: Ahmed, Sarah and Gordon, Lewis R.; Dwelling 
Otherwise. A Conversation with Lewis R. Gordon, in: Black 
Existentialism: Essays on the Transformative Thought of Lewis 
R. Gordon, 177-193. 

9. Sitzung 
11.00-12.30 

Iris Marion Young – Sexismus 
 
Primärtext: Iris Marion Young, „Werfen wie ein Mädchen. Eine 
Phänomenologie weiblichen Körperverhaltens, weiblicher 
Motilität und Räumlichkeit“, in:  Deutsche Zeitschrift für 
Philosophie 41, 4, 707-725. 
 
Sekundärtext: Steffen Herrmann, „Politik der Leiblichkeit. Von 
Maurice Merleau-Ponty zu Iris Marion Young und Judith 
Butler“, in: Thomas Bedorf, Tobias N. Klaas (Hg.), Leib – Körper 
– Politik. Untersuchungen zur Leiblichkeit des Politischen, 
Weilerswist: Velbrück 2015, S. 61-82. 
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